
Ächwarzwalü - Wacht
Dte etnspaM « MtM » «ter^ U« 7 R »«,

r « t1«U-Mtlltm - tcr I« « vs. Bei wicScrbolung ob« Mrugcn-
abiibloh wird entiorechend« Rabatt gewäbrt . Schluß b« Anreise »,
aanavnir oormittagl 7^ 0 Uhr . Liiir sernmündlich «» faegebeu«
Anreise» kan» keine Bewähr übernommen werde». — Erfüllungs¬
ort : Calw . Geschäftsstelle der Schwarzwald -Wacht Leberstrabe SS.

Moearil?Be.

<Is!>ver
üe r̂ürufet/8SS

IsKblstt
« « »» aSvreiS:  AuSm >de A durch Träser monatlich RM . 1.S0
und IS Ros. mit Bellas « „Schwäbische Sonnta,Sooft ' teinschlieblich
AI Rpf . Träserlohn ). Ausgabe b durch Träger monatlich RM . Ich«
etnschliehllch SORof. Träaerlohn . Bet Postbezua Ausgabe N RM . Ich«»
-inschlietzkich 18  Rof . SettungSgcbühr zuzüglich SS Nof. B -stella-ld.
AnSgab« X IS Rof . mehr. Vokscheck-Sonto Amt Stuttgart Nr . IS« 17

Calw im Schwarzwald Samslaq , den S. November 1938 Nr. 260

15 . WktWer des s . Siovrmbrr
^6oIi Hitler bei 86inen allen Xämptern / Das ? io ^ramm lür clie keierliebkeiten

München, 4. November. Die Reichspresse-
stelle der NSDAP , veröffentlicht durch die
NSK . das nachstehende Programm  für
die Feierlichkeiten am 8. und 9. November
1938:

Dienstag, 8. November
19 Uhr: Treffen der Alten Kämpfer im

Bürgerbräukeller . Tie Alten Kämpfer sam¬
meln sich zur historischer Versammlung . Der
Führer spricht.  Es spielt der Musikzug
und Spielmannszug der NS .-Leibstandarte
„Adolf Hitler ". Teilnahme : Die Alten Kamp,
fer. die Hinterbliebenen der 16 Gefallenen
die Gästx des Führers , die Neichsleiter. Gau¬
leiter. stv. Gauleiter , die Obergruppenführer
und Gruppenführer der SA ., der 11. des
NSKK. und des NSFK ., die Obergebietsfüh¬
rer . die Hauptdienstleiter und Hauptamtslei¬
ter der Reichsleitung, die Arbeitsgauführer
des Ncichsarbeitsdienstes.

23.30 Uhr: Einmarsch der Standarten
durch das Siegestor zur Feldherrnhalle . Es
marschieren mit : Der Musikzug der 11-Stan-
darte Deutschland. Standarten der H-Ver-
fügungstruppe . Standarten der H-Toten-
kopfverbände, Standarten der Schutzpolizei
Ehrenkompanien der H-Standarte Deutsch¬
land . Tie Blutfahne.

Tie Standarten der SA .. 11. NSKK.,
NSFK ., die I 6 K r ä n ze d e s F ü h r e r s.
getragen von Alten Kämpfern, Ehreustürme
der SA .. Ehrensturm Ostmarkkämpser. Ehren,
sturm Sudelendeutscher Kämpfer, Ehren¬
stürme des NSKK.. Ehrenstürme des NSFK .,
Ehrenbereilfchaften der Politischen Leiter.
Ehrenabteilung des Reichsarbeitsdienstes.
Ehrenstürme der H.

Die Standarten nehmen zu beiden Seiten
des Odeonsplatzes Aufstellung. Kampfgenos¬
sen von 1923 legen unter den Klängen des
Präsentiermarsches die 16 Kränze des Füh¬
rers an den Flammeiipylonen in der Feld-
Herrnhalle nieder.

Tie Hitler - Jugend  bezieht die Ehren,
wache. Tie Ehrenstürme der SA .. Ostmark¬
kämpser. Sudetendeutscher Kämpfer, des
NSKK.. des NSFK ., die Ehrenbereitschafteu
der Politischen Leiter, die Ehrenabteilungen
des Reichsarbeitsdieustes und die Ehren¬
stürme der 11 ziehen am Mahnmal vorbei.

Mittwoch, S. November
Der Marsch des 9. November

1V.3Ü Uhr: Aufstellung des Zuges am
Bürgerbräukeller . Marschordnung : Julius

Roter ÄSA'Kardiml beim VaM
Politische Aktivität im Vatikan

lüi 8 e n b e r i c t>t 6er >18 Presse
gs . Rom,  3 . November. Der sattsam be¬

kannte amerikanische Kardinal Munde¬
lein.  der bekanntlich einer der übelsten
Hetzer gegen das nationalsozialistische
Deutschland ist und in keiner Weise dem
Reuyorker jüdischen Bürgermeister La Guar¬
dia nachsteht, ist am Freitag in Rom cin-
getroffen. Wie verlautet , wird er mit Papst
Pins  X l. Besprechungen Uber die Einrich¬
tung einer Botschaft  der Vereinigten
Staaten beim Vatikan führen.

Dies dürfte jedoch nicht ganz den Tat¬
sachen entsprechen, denn bekanntlich wollen
die anglikanischen und Protestantischen Kreise
Nordamerikas nichts von einer derartigen
Normalisierung der Beziehungen zwischen
Vatikan und Washington wissen. Es ist ein
offenes Geheimnis, dass Mundclcin , der sich
übrigens drei Wochen in Rom aushalten
wird , es nur darauf abgesehen hat . den
Vatikan in seiner demokrati¬
schen Politik zu bestärken,

W>e die Reden Papst Pius XI. in der letzten
Zeit gezeigt haben, hat der Vatikan eindeutig
gegen die autoritären Staaten,
also namentlich gegen Italien und Deutsch¬
land , Stellung genommen und sich zum Ver¬
teidiger der Demokratien aufgespielt. Alle
Anzeichen sprechen dafür , daß die päpstlichen
Kreise ihre politische Aktivität in der nächsten
Zeit noch mehr verstärken werden.

Streicher , die Blutsahne , die Führergruppe,
die Alten Kämpfer. Ehreusturm Ostmark¬
kämpser. Ehrensturm sudetendeutscherKämP-
ler. die Neichsleiter. Gauleiter , stellvertre¬
tende Gauleiter . Obergruppenführer und
Gruppeusührer der SA ., der 11. des NSKK.
und des N _-FK.. Obergebietssührer und Ge-
bietssührer . Hauptdienstleiter und Haupt-
amtsleiler der Reichsleitung. Arbeitsgau-
sührer des Reichsarbeitsdieustes . zwei Stürme
der SA . ein Sturm NSKK., ein Sturm
NSFK .. eine Abteilung Politischer Leiter,
eine Abteilung Neichsarbeitsdienst. ein
Sturm 11-

12.10 Uhr: Marsch des Zuges durch die
Straßen des 8./S. November 1923. Marsch¬
weg: Rosenheimer Straße . Ludwigsbrücke.
Zweibrücken-Straße , Jsartorplatz . Tal . Ma¬
rienplatz. Weinstraße, Theatinerstraße , Pe-
rusastraße . Residenzstraße. Feldherrnhalle.

12.50 Uhr: Der Zug trifft an der Feld-
herruhalle ein. 16 Salutschüsse künden an.
daß' vor 15 Jahren 16 Männer ihr Leben
ittr Deutschland geopfert haben. Marsch von
der Feldherrnhalle zur Ewigen Wache.

13.10 Uhr: Appell vor den Toten der Be¬
wegung.

Auf dem Königlichen Platz  sind an¬
getreten : Marschblöcke der SA ., des NSKK-,

der Politischen Leiter, des Reichsarbeitsdien¬
stes und der Hitler -Jugend , die Rekruten der
11. die 11-Leibstandarte „Adolf Hitler ",
11-Standarte „Deutschland" und H-Stan¬
darte „Germania ". Abteilungen des weib¬
lichen Arbeitsdienstes. Formationen des
BDM.

Der Zug des 9. November trifft ein. Die
Alten Kämpfer nehmen vor der Ewigen
Wache Aufstellung. Adolf Hitler  steht bei
den Helden der Bewegung. Der Sprecher der
Partei . Adolf Wagner , ruft zum Appell. Die
Wachtparade zieht aus. Der Appell wird
durch den Sprecher der Partei beendet.

Das Gesamtprogramm für die Feierlich¬
keiten des 8./9. November ergeht unter Ver¬
antwortung des Gauleiters des Traditions¬
gaues München-Oberbayern . Adolf Wagner.
Die Gesamtleitung liegt in Händen von Gau¬
propagandaleiter Pg . Wenzl. Den Aufmarsch
und die Ausstellung der Formationen leitet
SA .-Obergruppenführer Helfer. Die polizei¬
lichen Sicherungsmaßnahmen und H-Ab-
sperrungen leitet Polizeipräsident H-Ober-
gruppenführer Freiherr von Eberstein. Das
Tressen der Alten Kämpfer im Bürgerbräu¬
keller sowie die Aufstellung der Alten Kämp¬
fer am Bürgerbräukeller steht unter Leitung
von 11-Brigadeführer Christian Weber.

Für wahren Frieden-er Gerechtigkeit
IVIu 880 liru: „Immer noeti mil 6em Kopk gul 6em lotnikffer seliiaken"

- Nom, November. Der 20. Jahrestag des
italienischen Sieges über die Habsburger
Monarchie winde am -Freitag in ganz Ita¬
lien mit militärischen Feiern begangen. In
Rom wo hundertiauiend Frontkämpfer ans
ganz Italien znlammengekvmmen waren
»and a»l den Ltulen des Siegesdenkmals
beim Grabmal des Unbekannten Soldaten
in Gegenwart des Königs von Italien und
Kaisers von Aethiopien und Mussolinis eine
'eierliche Feldmelie  statt . Sämtliche
Truppen der römischen Garnison und Fah¬
nenabordnungen aus ganz Italien waren
mit über achttausend Fahnen anaekreken.

Nach der mit militärischenz. Pomp abgchal-
kenen Feldmeste und der Pückkehr des Herr-
icherpaares in den Ouirinal marschierten die
Fahiienabordnungcn vor dem Palazzo
Venezia  aus besten monumentale Piazza
mit Frontkämpfern bis aui den letzten Platz
besetzt war . Hier kam es z» stürmischen Lva.
klonen iür den Duce  der sich schließlich aul
dem geschichtlichen Balkon zeigte und lolgende
Worte an die nach Hunderttausenden zäh¬
lende Menschenmenge richtete:

Frvutkameravenl Aus den 98 Provinzen Ita¬
liens seid ihr nach Rom gekommen, um den
20. Jahrestag des Sieges zu seiern, den die ita-
lienische Wehrmacht zu Lande zu Master und in
der Lust im November 1918 davongetragen und
damit das Ende des Weltkrieges gebracht hat
20 Schlachten. «0 Monate heldenmütiger und
schwerster Kraftproben ! Sie waren notwendig
um ein Kaiserreich zu zerschlagen das der säku¬
lare Feint» Italiens gewesen war und um uniere
Hahnen an die heiligen und natürlichen Grenzen
des Baterlaneds zu tragen . Blut von 700 000 in
den Schlachten gefallenen Kameraden, deren un¬
sterblicher Geist in dieser Stunde über unS
schwebt ist also nicht umsonst geflossen. Ihr habt
den Krieg Tag für Tag erlebt und tragt mit
Stolz die siegreichen Erinnerungen daran aul
eurem oeruarbien Leib, aber mehr noch i» euren
Herzen. Dieser Stolz ist berechtigt, denn ihr habt
nicht gegen seige Völker gekämmt, sondern gegen
glänzend organisierte Heere Unsere Gegner von
gestern haben wiederholt feierlich den Mut des
italienische»,Soldaten bezeugt.

Nach 20 fahren bat der Sieg Italiens durch
den Sieg des Faschismus eine neue feierliche Be¬
kräftigung erfahren der sich mit dem wahren
Frieden nach dem Grundsatz der Ge¬
rechtigkeit  für glle deckt. Da? Blau des Him¬
mels am politischen Horizont Europas scheint
sich ausdehnen zu wollen. Die verantwortlichen
Männer arbeiten sllr dieses Ziel. Es wäre aber
unvorsichtig und wenig faschistisch, sich einem
übertriebenen und verfrühten Optimismus hinzu¬
geben. Es gibt Leute, die sich durch die gradlinige
wahrhas« friedliche europäische und humane Poli-
tik der Achse besonders betroffen fühlen und nun

von einer  gewagten und unmöglichen
Revanche träumen . Wir müßten also
immer noch mit dem Kopf auf dem Tornister
schlafen, wie mir das im Schützengraben taten.

Frontkameraden ! Wenn ihr nach der Sieges¬
feier von Rom wieder zurückkehrt zu euren Fa¬
milien so seid daraus bedacht, diesen Geist auf
eure Söhne zu übertragen , die das unschätzbare
Glück haben, im Klima des Faschismus' und des
.Imperiums zu leben damit sie glauben an den
unbesiegbaren Geist des Faschismus und an den
Sieg der Ehre des Mutes und der absoluten Hin¬
gabe an das Vaterland.

Adoli-SitterPlatz in Nudaveit
Tagesbefehl Horthys an die Wehrmacht

Ligenberictit cker 88 Presse
ks. Budapest , 5. November. Reichsverweser

von Horthy  erließ als Oberbefehlshaber
der Honved an die Truppen , die Samstag
in die durch den Wiener Schiedsspruch
Ungarn zugesprochenen Gebiete einmarschie¬
ren , einen Tagesbefehl,  in dem es u. a.
heißt, daß die Heimkehr der abgetretenen Ge-
biete für 1 Million ungarischer Brüder die
Erfüllung aller Hoffnungen und Wünsche
darstelle. Am Samstagvormittag findet aus
dem Freiheitsplatz in Budapest eine große
nationale Kundgebung  statt , die in
dem Augenblick beginnt, in dem die ungari¬
schen Truppen die große Schüttinsel besetzen.

Ministerpräsident Jmredh  kündigte in
seiner Rede an , daß zum Zeichen der Dank¬
barkeit einer der schönsten Plätze Budapests
nach AdolfHitler  benannt würde . Diese
Geste ist von der gesamten Bevölkerung mit
Zustimmung ausgenommen worden, denn
man ist sich durchaus klar darüber , daß ohne
die Unterstützung Deutschlands es niemals
zu dieser Lösung gekommen wäre.

Zorlbn dankt dem Führer
Berlin , 4. November. Seine Durchlaucht

der Reichsverweser des Königristchs Ungarn
Admiral von Horthy hat an den
F ü hrer  nachstehendes Telegramm gerich¬
tet: „Für die Bereitwilligkeit des Deutschen
Reiches mit Italien , das ungarisch-tschecho¬
slowakische Grenzproblem im Geiste der
Münchener Vereinbarung zu bereinigen,
danke ich Ew. Erzellenz nach dem erfolgten
Schiedsspruch auf das herzlichste. Ich hoffe,
daß die schiedsgerichtlicheEntscheidung der
Achsenmächte als Unterpfand einer besteren
Zukunft in diesem Teile Europas dienen
wird , Horthy."

Kach- em Schiedsspruch
Die Entscheidung von Wien hat in den

verschiedenen europäischen Hauptstädten
naturgemäß kein eiiiheitliches Echo gesunden.
Es ist allerdings nich, z» verkennen daß das
Echo in einer Beziehung trotzdem aui einen
einheitlichen Neniier zu bringen >st: Niemand
kann sich.-vb er güten oder schlechten Millens
ist. der großen Bedeutung des in Wien voll¬
zogenen Ereignisses verschließen. T >e
schiedsrichterliche Funktion der
Achse hat im Interesse des europäischen
Friedens und einer konnnende» europäischen
Neuordnung erneut i„ vollem Umfange ihre
Wirksamkeit unter Beweis gestellt. Es war
gewiß nichts Zufälliges , wenn sich die beiden
Parteien dem deutsch-italienischen Schieds¬
richteramt aus eigenem Entschluß unterwar¬
fen und das Schiedsgericht der Achsenmächte
selbst anriesen. Daraus ergeben sich alle wei.
teren Schlußfolgerungen über die Stärke der
Achs? in Zentraleuropa sowie allen lüdost-
europäilchen Problemen gegenüber von ielbst.

Es war naturgemäß zu erwarten daß der
Schiedsspruch in Ungarn  einen be'onders
lebhaften Widerhall finden würde. Ungarn
'st ienes Recht widerfahren aus das es
20 Jahre lang vergeblich wartete und desten
Wiederaufrichtung der ewige Traum Un¬
garns bleiben mußte. Ein weiterer Papier-
setzen der ..Friedensmacher " von 1918 ist
nachdem er längst vergilbt war . auf dem
Altar eines Friedens der Gerechtigkeit und
der Zusammenarbeit verbrannt worden. N»i
wer "ine gleiche endlose Nacht der Unter-
drückung und der Willkür erlebte und wer
selbst den grenzenlosen Jubel der heimkehren-
den Ostmark sowie des SudetendeutschtiimS
hörte und die Mensck>en sah kann ermessen,
was heute jeden Ungarn erfüllt der nun-
mehr die Stunde der Befreiuuna gekommen
sieht. Don diesem Jubel und von dieser über-
großen Freude hallt heute ganz Ungarn
wider. Es ist eine Festesstimmung, die ans
tiefstem und übervollem Herzen kommt und
die sich verbindet mit dem Tank an jene
Fügung ' des Schicksals, die die europäische
Geschichte in neue Bahnen lenkte.

Deutschland war es. das den Kamps mit
dem Selbstbestimmungsrecht  zum
ersten Male ehrlich und zum größten Einsatz
entschlossen auf seine Fahnen schrieb. Das
nationalsozialistische Deutschland und lein
Führer  haben dielen Kamps kompromiß¬
los durchgestanden. An ihrer Seite stand die
zweite große junge und lebensstarke euro¬
päische Nation , die sich den gleichen Idealen
einer neuen Ordnung der Völker Europas
verschrieben hat : Italien und lein Duce. Ter
Dakik den Ungarn heute abstattet an dem
Tage der einer Million seiner Volksange¬
hörigen die Freiheit wiedergab ist daber der
Tank an den Führer und an Benito Mul-
lolini  der Dank an die Achsenmächte die
das Fundament iür jenes neue Europa leg¬
ten zu dem auch Ungarn seiner Geschichte
und keiner Tradition zufolge und aus Grund
der Erklärungen seiner leitenden Staats-
männer steht.

Auch in Prag  ist der Schiedsspruch von
Wien mit einem Gefühl ausgenommen wor¬
den daS man im letzten Sinne als positiv
bezeichnen bars. Man kann nicht erwarten
daß da? tschechische Volk dielen notwendigen
Abschluß einer zwanzigjährigen Epoche der
Täuschungen und Irrungen mit lautem Ju¬
bel zur Kenntnis nehmen könnte. Auch auf
tschechischer Seite ist aber eines beute zu
einer unumstößlichen Gewißheit geworden:
Der tscĥ cho-llowakische Staat kann nur dann
leine Eristenz wahren und leine Lebensberech-
tigung unter Beweis stellen wenn er aus
>enen a i ü r l i che G r u n d l a g e zurück-
gesührt wird  die das Fundament jeder
gesunden Ordnung ist. Tie endgültige
Grenzziehung  im tschechilch-unaarischen
Grenzgebiet bedeutet daher auch st'ir die
Tichecho-Slowakei ein .Endgültig " das ihr
Leben garantiert und überbaut : erst ermög-
licht. Dieses Endaültia schließt einen zwan-
zigjährigcn harten erbitterten Kampf ab,
der immer neue Opfer forderte und der
Krakle verbrauchte, die heute kür ander ? posi¬
tive Aufgaben frei werden.

Prag hat heute die Möglichkeit, den Weg
der Zusammenarbeit mit seinen
Nachbarn  zu beschreiten. Dies. Zusam¬
menarbeit si-r- rt ihm ein wirtschaftliches
und finanzielles Aufbauwerk, an besten Ende
auch ein größeres Glück des tschechischen Val-
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Ehamberlain und MM gehen nach Karls
Klärung 6er Ze^enwärtigen ^usia88un66n

kes stehen kann. Unter diesen Gesichtspunkten
kann auch das tschechische Echo aus Wien
nicht anders als zustimmend lauten.

Was das Echo der Wiener Entscheidung
auz den übrigen Ländern  anbelangt,
so versteht es sich von selbst, daß Italien,
als der zweite Hauptbeteiligte , nach der jetzt
erfolgten Lösung das Hauptgewicht ebenfalls
auf die Unterstreichung der großen neuen
positiven Entwicklungsmöglichkelten legt die
das Resultat der engen und unlösbaren Zu-
sammenarbeit zwischen Nom und Berlin sind.
Aus Paris  kommen, wie gewöhnlich Stim¬
men des Zweifels, die aber ebenfalls an der
Bedeutung und an der internationalen Trag-
weite des Ereignisses nicht vorüberkönnen.
In England  hat schon die Erklärung
Chamberlains vor dem Unterhaus über die
Stellung Großbritanniens zu den südosteuro-
Zwischen Problemen gezeigt, daß eine grö-
ßere realpolitische Nüchternheit ihren Einzug
hält.

Damit ergibt sich ein Gesamtbild in der
Beurteilung des 2. November, der seiner
historischen Bedeutung und ebensosehr seiner
Tragweite für die europäische Zukunft ge-
recht wird.

Euer Einsal; leuchtendes Vorbild!
Zu, Reichsstraßensammlung

Berlin , 4. November. Der Stabschef der
SA ., der Reichsführer ff der Korpsführer
des NSKK. und der Korpsführer desNSFK.
fordern mit folgendem Ausruf  zur Neichs-
straßensämmlung am 5. und 6. November
auf:

Am 5. und 6. November 1938 sammeln
Führer und Männer der SA . und ff . des
NSKK. und des RSFK . für das erste Win¬
terhilfswerk des Großdeutschen Reiches.
Zehn Millionen Deutsche sind durch die
Heimkehr der Ostmark und des Sudeten¬
landes ein Teil unserer Volksgemeinschaft
geworden.

Wie die Sturmabteilungen und Staffeln
in den vergangenen Jahren in vorderster
Front standen, wenn es galt , für Führer
und Volk zu kämpfen, so setzen sie sich auch
in diesem Winterhilsswerk wieder ein, um
dem vom Führer geschaffenen Großdeutschen
Reich zu dienen. Die größere Volksgemein¬
schaft erfordert größere Opfer. Euer Einsatz,
Kameraden, soll ein leuchtendes Vorbild sein.

Der Stabschef der SA. Lutze,
der Neichssührer ff Himmler,
der Kor;>sführer des NSKK Hühnlein,
der Korpsführer des NSFK. Christiansen.

Seneralvberit von Nundiiedt
Chef des Infanterieregiments 18

Berlin , 4. November. Der Führer  und
Oberste Befehlshaber der Wehrmacht hat
Generaloberst von Rundstedt  zum Chef
des Infanterieregiments 18 ernannt . Gene¬
raloberst von Rundstedt wurde Freitagmittag
vom Führer zur Abmeldung empfangen. Der
Führer  überreichte hierbei dem General¬
oberst von Rundstedt Persönli<-k>die Urkunde,
die seine Ernennung zum Chef des Jnfan-
terieregiments 18 enthält . Der Führer be¬
nutzte die Gelegenheit, Generaloberst von
Rundstedt, der bekanntlich auf eigenen An¬
trag aus gesundheitlichen Gründen am
31. Oktober aus dem aktiven Wehrdienst
ausgeschieden ist. in herzlichen Worten seinen
Dank und seine Anerkennung für die am
Alisbau der neuen Wehrmacht geleisteten
Dienste zum Ausdruck zu bringen.

Generaloberst von Rundstedt. der im März
vorigen Jahres sein 45jührigcs Militärjubilänm
begehen konnte, entstammt einer Familie des alt¬
märkischen Uradels. 1875 in Aschersleben ge¬
boren. trat er. aus dem Kadettenkorps kommend.
1892 beim Infanterie -Regiment 83 ein, wo er
ein Jahr später zum Leutnant befördert wurde.
Schon im Jahre 1900 wurde der hervorragende
Ossizier als Hauptmann in den Generalstab be¬
rufen. dem er nach kurzem Frontkommando auch
während des Weltkrieges. 1914 zum Major be¬
fördert . angehörte. In der Reichswehr war von
Rundstedt nach seiner Beförderung zum Oberst¬
leutnant 1920 zunächst Chef des Stabes der
3. Kavallerie-Division und 1923 zum Oberst be-
sördert. Kommandeur des Infanterie -Regi¬
ments 18. Als Chef des Stabes des Gruppen-
kommandoS 2 rückte er im Jahre 1927 zum Ge¬
neralmajor aus Mit dem 1. Januar 1932 er¬
setzte er dann den ausscheidenden Generalleut¬
nant von Stülpnagel in der Stellung des Kom¬
mandeurs der 3 Division und Befehlshabers im
Wehrkreis lll Berlin Im Oktober desselben
Jahres wurde von Rundstedt mit gleichzeitiger
Beförderung zum General der Infanterie zum
Gruppenkommandeur I in Berlin ernannt . Am
15 März 1938 war er vom Führer und Reichs¬
kanzler zum Generaloberst befördert worden.

Sie LangemarSieter 1938
Der Neichsstudentenführer spricht

Berlin . 4. November. Als vom Führer be¬
stimmter Träger des Vermächtnisses der Hel.
den von Langemarck veranstaltet der NST .»
Dozentenbund auch in diesem Jahre am
I I. November in allen Hoch- und Fachschul¬
orten Gedenkfeiern,  die von den ört¬
lichen Studentensührungen in enger Füh-
lungnahme mit dem NS .-Reichskriegerbund
und der HI . durchgeführt werden. Im Mit-
telpunkt aller dieser Feiern steht die Rund¬
funkübertragung einer Rede, die Reichs-
studentensührer Dr . Scheelaus  dem Lange,
marckfriedhos in Flandern hält.

Lo nd o n, 4. November. Ministerpräsident
Chamberlain  und Außenminister Lord
Halifax  haben ein« Einladung der fran¬
zösischen Regierung. Paris vom 23. bis
25. November einen Besuch abzustatten , an¬
genommen. Sie werden von Mrs . Chamber¬
lain und Lady Halifax begleitet sein.

Zu dem Besuch wird von unterrichteter
Seite darauf hingewiesen der französische
Ministerpräsident Daladier  und Außen¬
minister Bon net seien im September
zweimal in London gewesen. Der jetzt ange-
kündigte englische Besuch stelle daher zu¬
nächst eine Erwiderung dieser Besuche dar.
Die französische Regierung habe den briti¬
schen Ministerpräsidenten und den britischen
Außenminister offiziell nach Paris einge-
lagen. um mit ihnen Fragen der all¬
gemeinen politischen Lage zu er¬
örtern.  Der englische Besuch in Paris
werde Gelegenheit zu einer eingehenden sach¬
lichen Prüfung der für beide Negierungen
jetzt im Vordergrund stehenden Fragen die-

Paris . 4. November. Am 3. Oktober hatte
der kommunistische Bürgermeister des Städt¬
chens Vallauris leinen Austritt aus der
Kommunistischen Partei bekanntgegeben und
ihn damit begründet daß die Partei sich in
Angelegenheiten mische die mit dem Aus¬
gabenkreis und den Belangen einer poli¬
tischen Partei nichts mehr zu tun hätten.
Ter Rücktritt dieses Bürgermeisters hatte
seinerzeit zwar einiges Aufsehen erregt, aber
bisher tappte man im Dunkeln, weil man
nicht genau wußte, was diese Anspielungen
des früheren kommunistischen Bürgermeisters
bedeuten sollten.

Das .Journal ' hat sich nunmehr mit die-
sein Bürgermeister in Verbindung gesetzt und
nähere Einzelheiten über das bolsche¬
wistische Spionage , und Bürger,
kriegssystem  in Erfahrung gebracht.
Danach muß jedes Mitglied der Kommuni¬
stischen Partei zunächst einen 30 Fragen
enthaltenden Fragebogen beantworten . Im
Falle der Abgabe irgendeiner falschen Er-
klärung wird der Schuldige vor einen Kon-
trollausschußzitiert  der gegebenen-
falls Sanktionspraßnahmen bestimmt. Sechs
Monate oder ein Jahr später erhält das
gleiche Parteimitglied einen weiteren Frage¬
bogen der diesmal weit mehr Fragen um-
faßt , die sich auf dag allgemeine und selbst
intime Lebe» ans die Ausbildung , auf die
politischen und religiösen Ansichten, aus die
militärische Ausbildung auf den Beruf und
persönliche Beziehungen sowie auf das Leben
der Familienmitglieder und Freunde be¬
ziehen. Jenen die höhere Parteiposten be-
kleiden wollen ist ein dritter Fragebogen mit
einer nochmals längeren Liste von Fragen
Vorbehalten.

Alle diese Fragebogen müssen innerhalb
weniger Tage und auf außerpo stati¬
schem Wege  der zentralen Cadre-Kom-
Mission in Paris zugestellt werden. An der
Spitze dieser Kommission befindet sich ein
gewisser Trähan der auch Maurice Godard
oder Le Gros genannt wird . Zu seinen Mit-
arbeitern gehören der Abgeordnete Conin.
der Bürgermeister der Pariser Vorstadt Dille-
neuve Heannin . und andere. Diese Kom-
Mission ist im Besitze einer selbst ausgear-
beitet« ! sehr umfangreichen Kartothek.

ten. Für die Pariser Beratungen sei kein be¬
sonderes Programm vorgesehen. Die Aus¬
sprache zwischen den britischen und den fran-
zösischen Staatsmännern habe vor allen
Dingen den Zweck, in unmittelbarer Füh¬
lungnahme die gegenseitigen Ausfassungen
zu klären. Die Hinzuziehung von Vertretern
anderer Mächte zu diesen Verhandlungen sei
nicht zu erwarten.

Die französische Negierung habe auch die
Frauen des Ministerpräsidenten und des
Außenministers nach Paris eingeladen, wo-
durch der Besuch auch eine gewisse gesell¬
schaftliche Note erhalte . Der 23. November
sei mit Rücksicht auf die Tagung des Parla¬
ments und das in der nächsten Zeit außer¬
ordentlich belastete Arbeitsprogramm des
Ministerpräsidenten festgesetzt worden. Eine
Entscheidung, ob und welche Beamten des
Foreign Office an dem Pariser Besuch teil¬
nehmen werden, sei bisher noch nicht getrof¬
fen worden.

in der sich über jedes Parteimitglied und
,ede Person die in irgendwelchen Beziehun¬
gen mit einem Parteimitglied steht, eine
Karte mitPhotos  befindet , die die haupt¬
sächlichsten Personalangaben des Betreffen¬
den aufweist.

Die Kommission ist als allmächtiges Par¬
teiorgan in .ständiger und direkter Ver.
bindung mit Moskau.  In regelmäßi¬
gen Abständen begibt sich der bereits er¬
wähnte Kommil'sionsches Trshan in die
Sowjetunion , um Richtlinien einzuholen
und um die Personalakten wichtiger Partei-
Persönlichkeiten nach Moskau zu bringen.

Das . Journal ' ist aus Grund keiner Er¬
kundigungen in der Lage, genauere Einzel-
heiten über die Ausbildung der bol-

Prag , 4. November. Am Freitag fand hier
eine gemeinsame Beratung der Vorsitzenden
der Koalitivnsparteien unter Vorsitz des
agrarischen Parteiabgeordneten Beran
statt . Es wurde beschlossen, die Nationalver¬
sammlung zur Präsidentenwahl nach dem
>0. November einzuberusen. da an diesem
Tage die Besetzung des an Ungarn  abzu¬
tretenden Gebietes abgeschlossen sein wird.
Die gleichen politischen Vertreter werden
heute noch über die Person des künftigen
Präsidenten und über die Modalitäten der
Wahl mit den Mitgliedern des slowakischen
Kabinetts beraten , die zu einer Sitzung deS
Gesamtkabinetts nach Prag kommen. Dieser
gemeinsame Ministerrat  findet um
17 Uhr statt . An den Besprechungen nimmt
als Vertreter der karpato -ukrainischen Re¬
gierung Minister Dr. Bacinsky  leih.

Für Samstag ist die e n d g ü l t i g e Au s.
spräche  über die Präsidentenfrage zwischen
den Vorsitzenden der Koalitionsparteien . Ver¬
tretern der slowakischen und der karpato-
ukrainischen Regierung und Ministerpräsident
General Syrovy angesetzt. Die „Prager
Abendzeitung' meldet, daß am SamStag
auch die Beratungen über die Vereinfachung

schewistischen Funktionäre  mitzu¬
teilen. Früher gab es. so schreibt das Blatt,
in Moskau eine sogenannte leninistische
Schule, m der die Schüler während eines,
zweier oder selbst dreier Jahre bolsche-
wistisch erzogen wurden . Aus diesen bolsche-

.wistischen Schülern sind aber kehr schnell
Trotzkisten  geworden . Die Schule wurde
daraufhin geschlossen. Eine neu« Schule der
GPU. wurde eröffnet, in der verschiedene
Mitglieder der erwähnten französischen Kom¬
mission sowie sämtliche Mitglieder des
Sicherheitsdienstes der ui Notspanien kämp¬
fenden internationalen Brigaden ausgeknl-
det wurden . Schließlich gibt es noch eine
ähnliche in Frankreich arbeitende Schule, die
in der Pariser Vorstadt Montreuil gelegen
ist und die Schüler sechsmonatigen Aus-
bildiingskursen unterzieht. Dank dieser Aus¬
bildungen und dank der Kartothek hat die
zentrale Cadre-Kommission die ganze Kom¬
munistische Partei in der Hand und bereitet,
so schließt das .Journal ' methodisch und
im Einvernehmen mit einer ausländischen
Macht den Bürgerkrieg in Frank¬
reich  vor.

Sertte Merrrlchme«m ln Mickonhers
Uebertragung im Deutschlandsender

Reichenberg,  5 . November. Die Ueber-
fiihrnnq der SDN . in die NSDAP , wird,
wie bereits gemeldet, am heutigen Samstag
im Rahmen einer feierlichen Kund¬
gebung  in der neuen Gauhauptstadt Rei¬
chenberg durch den Stellvertreter des Füh¬
rers vollzogen. RudolfHetz  wird zwischen
17 und 18 Uhr. von München kommend, im
Gau Sndetenland eintreffen. Um 2V Uhr
wird in der Mesiehalle zu Reichenberq die
historische Kundaebung. auf der der Stell¬
vertreter des Führers und Gauleiter Hen-
lein sprechen werden, beginnen. Der Deutsch¬
landsender sowie mehrere Reichssender wer¬
den ab 2V Uhr die Feierstunde übertragen.
Während des Sonntags wird der Stellver¬
treter des Führers , von Gauleiter Henlein
begleitet, eine Fahrt durch den neuen, den
49. Gau der NSDAP , durchführen.

Tschechisch nur noch tn SlmklaAn
Reform der sudctendeutschen Realschulen

zvi. Teplitz-Schönau . 4. November. Mt
sofortiger Wirkung ist in den sudetendeut»
sehen Realschulen jetzt der bisherige sieben¬
jährige Unterricht um ein Jahr ver¬
längert  worden . Die Schüler der höchsten
Klasse müssen so noch ein weiteres Jahr in
der Schul? bleiben. Gleichzeitig wurde Eng¬
lisch zur Hauptfremdsprache bestimmt. Neu
ist außerdem der Lateinunterricht in den
Mittelklassen der Realschulen. Die tschechische
Sprache bleibt dagegen nur für die Schüler
der Oberklassen Pflichtfach.

Englands Luftausrüstung
London. 4. November. Kriegsminister

Hore - Belisha  schloß namens der Regie,
rung die Donnerstag -Debatte im Unterhaus
ab. Der Minister erklärte einleitend, daß
man derBerteidigunggegen Luft,
anariffe  dieselbe Aufmerksamkeit schenken
müsse, wie man sie immer der Erhaltung der
Flotte zugewandt habe. Die Regierung sei
entschlossen, die Erfordernisse der Luftvertei¬
digung in größtmöglichem Umfange zu er¬
füllen. 1936 habe man die erste Luftabwehr¬
division in Stärke von 2500 Mann geschaffen.
Ihre gegenwärtige Stärke belaufe sich auf
45 000 Mann . Die Regierung sei zu dem
Entschluß gekommen, fünf Luftabwehrdivisto.
nen der Territorialarmee in Stärke von
100 000 Mann zu schaffen, die ausi das ganze
Land verteilt seien. Hore-Belisha machte
dann nähere Ausführungen über verschie¬
dene Flugabwehrgeschütze,  die in der
englischen Armee eingeführt werden sollen,
und fuhr dann fort : Der Zustand der Rück¬
ständigkeit werde nicht andauern.

des Parteienwesens abgeschlossen werden. Die
Neugestaltung in der tschechischen Innenpoli¬
tik werde auch das Ausscheiden einer Reihe
von älteren Politikern aus dem politischen
Leben zur Folge haben.

EmigrantenMIIer finanziert
Mit einer halben Milliarde Tschechenkronen

Prag , 4. November. Das Nechtsblatt ..Na»
rodni Noviny' verlangt eine genau? Rech-
nunaslegung über die Verwendung des A g i.
tatronsfonds der Presseabtet.
lung des Außenministeriums,  der
bekanntlich ganz in den Händen der tschechi¬
schen Linken war . Für diesen Fonds se« in
den 20 Jahren der Benesch-Politik etwa eine
halbe Milliarde Tschechenkronen bereitqe.
stellt worden. Aus ihm habe man die Emi¬
grantenblätter finanziert sowie zahlreichen
Linksjournalisten ..Stipendien ' und
regelmäßige Unterstützungen  zu¬
kommen lassen. Es wäre angezeigt, so schreibt
daS Blatt , wenn der frühere Chef der Presse,
abteiluna , Haijek, im Obersten Kontrollamt
Rechenschaft über die verwendeten Beträge
ablegen würde.

Man zur Neuordnung ln Sstaslen
Um 6>e ZVirl 80iia Ilielie peleilisuns 6m biemclenmäelite m Ok'na

Tokio. 4. November. Die japanische Presse
beschäftigt sich in weiteren Kommentaren mit
der Erklärung der japanischen Regierung
zum Chinakonflikt. Tie Wirtschaftskreisen
nahestehende „Tschugai Schogio Schimpo'
betont zunächst, daß die japanische Regie¬
rungserklärung sich aus die eindrucksvolle
Tatsache stütze, daß . Japan durch den gegen¬
wärtigen Krieg ei» absolutes politi¬
sches Uebergewicht in Ostasien
errungen hat und es ist nicht zu viel gesagt,
daß die Mächte heute nicht mehr über Ost¬
asien ohne das Einverständnis Japans ver¬
handeln können' . Tie Erklärung , so kom¬
mentiert die Zeitung weiter , bringe die un¬
vermeidliche Tatsache klar zum Ausdruck,
daß die Mächte der japanischen Diplomatie
in Ostasien eine leitende Stellung einränmen
müssen und daß ferner die ganze Welt ihre
Einstellung zu Lstasien ändern müßte. Ins¬
besondere würde England  nochmals auf¬
gefordert werden, anzuerkennen, daß der
Schutz seiner Rechte und Interessen in China
ganz von dem politischen Einfluß Japans
abhängig sei.

Mit Bezug aus die amerikanische
Note,  die die Politik der „offenen Tür'
und den Schutz der Rechte und Interessen
Amerikas in China zum Gegenstand hatte,
erklärt die Zeitung , daß Japan gegen die
Betätigung der freien Wirtschaft in China

nichts einzuwenden habe. Dagegen müsse die
lapanische Regierung jede Forderung ener-
gifch zurückweisen, fofern sich politisch-
Motive  hinter einer solchen sogenannten
Politik der offenen Tür verbergen. Falls sich
dritte Staaten abfolut unzugänglich zeigten,
so sei Japan fest entschlossen, den Neu »-
Mächtevertrag ..zur Befreiung Ost¬
asiens und zur Einrichtung der Neuordnung
im Fernost ' außer Kraft z» setzen. Tie Zei¬
tung verweist schließlich mit Bezug auf die
weitere Verstärkung der Antikominternachse,
welche schon durch die letzten Botschaiter-
ernennungen für Berlin und Rom zum Aus¬
druck käme, aus Japans Hoffnung und Ent-
fchlossenheit.

Noch weiter Weg bis zur Befriedung
In den japanischen Operationen ist seit

der Eroberung von Hankau und Kanton ein
gewifserStill stand  eingetreten . Tiefe
Tatsache erklärt sich aus der Notwendigkeit
auf japanischer Seite , nach dem überraschend
schnellen Vormarsch in Südchina sowie nach
der endgültigen Ueberwindung der chine¬
sischen Stellungen vor Hankau zunächst ge¬
wisse Aufräumnngsarbeiten durch,Zufuhren.
Nach einer Erklärung von General Hata ist
noch ein weiter Weg bis zur Beendigung der
Feindseligkeiten in China.

Epitzelmethv-en Moskaus in Frankreich
^ecier kransose zvircl von 6er Xommuni8t>8olien Partei kontrolliert-

Krag reformiert das Karteiwesen
Pr98i6enleriwakl bevor8letien6 / ^ b8etiub alter Politiker
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„Zu neuen Ufern " und „La Habanera " be¬
reits zu einem Begriff gewordene schwere
dunkel tönende Stimme , klingt auch hier wie¬
der mit reifer Schönheit durch einen Film , der
sie in ihrer Rolle als Sängerin noch stärker
als bisher auch von der musikalischen Seite
herausstellt . Der Film „Heimat " läuft am
Sonntag und Montag in den Lichtspielen „Ba¬
discher Hof" in Calw.

Am RontagnaKt Mondfinsternis
Wie bekannt , umwandelt unser Mond die

Erde und erhält von der Sonne sein Licht;
je »ach der Stellung zur Sonne scheint er
uns mehr oder weniger zunehmend oder ab¬
nehmend beleuchtet . Steht er am Himmel
der Sonne ungefähr gegenüber , so sehen wir
die voll beleuchtete Scheibe. Die Erd wirst
entgegengesetzt zur Sonne einen Schatten-
kegel in de» Weltraum hinaus , den wir im-
allgemeinen nicht bemerken. Wenn bei Voll-
mondstellung der Mond aber fast oder ganz
genau durch den Gegenpunkt der Sonne
wandert , dann muß er teilweise oder ganz
in den Schattenkegel der Erde tauchen , der-
liert so sein Licht: eine Mondfinsternis ent¬
steht. Allerdings ist es im Schattenkegel nicht
absolut dunkel , weil durch die Lufthülle der
Erde immer etwas Sonnenlicht (und zwar
meist rotes ) in den Schattenraum abgelenkt
wird . So kommt es. daß bei Mondsinster,
nisten der Mond nicht ganz verschwindet,
sondern meist noch in einem schwach röt-
lichen Licht kupfrig erglänzt . — Am 7./8.
November wandert der Mond nun ziemlich
zentral durch den Schattenkegel , es entsteht
eme totale Finsternis,  die wir Mit-
teleuropäer , Wetterglück vorausgesetzt in
ihrem ganzen Verlauf prächtig  b 'eob-
achten können . Zunächst beginnt an dem
nach Osten gerichteten Mondrand die Der-
sinsterung . und zwar um 21 Uhr 40 Minuten
48 Sekunden Rundfunkzeit . Dann wandert
der Mond weiter und weiter in den Schal-

v ten . bis um 22 Uhr 45 Minuten die Tot rli-
tüt beginnt , die bis 0 Uhr 7V, Minuten am
Morgen des 8. Nov . dauert . Dann wandert dex
Rand des Schattens wieder über die lload-
gebirge hinweg und verläßt um l Uhr
11 Minuten 54 Sekunden die Mondscheibe.

5. Borlesnngsreihe der Wiirtt . Vermal,
tnugsakademie i« Horb a. N . Die Württ . Ver-
waltungsakabernte führt in den nächsten Wo¬
chen wieder eine Vorlesungsreihe in Horb am
Neckar durch. Die Verwaltungsakademie hat
die Aufgabe, der beruflichen Fortbildung der
Beamten und Behördenangestellten auf wis¬
senschaftlicher Grundlage zu bienen. Sie will

mithelfen , die im öffentlichen Dienst stehenden
Personen zu verantwortungsbewußten , cha-
rakterfesten und zu selbständigen Leistungen
fähigen Persönlichkeiten zu bilden , die sich
bewußt in den Dienst des nationalsozialistt-
schen Staates stellen. Zur Erfüllung dieser
Aufgabe nimmt bi« Leitung enge Fühlung
mit den an der Fortbildung der Beamten¬
schaft beteiligten Stellen . Die Vorbereitung
und Durchführung der Veranstaltung erfolgt
insbesondere in vertrauensvoller Zusammen¬
arbeit mit der Gauamtsleitung des Amts
für Beamte der NSDAP.

Die 5. Vorlesungsreihe in Horb findet am
20. und 27. November , sowie 10. und 11. De¬
zember 1S38 im Lindenhofsaal in Horb a. N.
für die Kreise Calw , Freudcnstadt , Horb,
sowie Teile der Kreise Balingen , Böblingen
und Tübingen statt.

ivirc / Letter?
Wetterbericht des ReichswetterdienkteS

Ausaabcort Stuttgart
Ausaeaeben am 4. November, 21.8a Uhr

Voraussichtliche Witterung für Württem¬
berg, Baden und Hohenzollern bis Samsiag-
abend: Zeitweise auffrischende Winde ans
Südwest bis West, wechselnd bewölkt, vor
allem im Norden des G-biets noch zeitweise
leichterer Regen, im Süden vielfach anfhei,
ternd, mild.

Voraussichtliche Witterung für Württem¬
berg, Baden und Hohenzollern bis Sonntag¬
abend: Weiter*' :, ' nderlich r bei mäßi¬
gem Südwest bis Westwinden verhältnis¬
mäßig mild.

Hirsau , 6. November . Morgen führt der
Turnverein Hirsau ein Handballspiel gegen
Pforzheim -Brötzingen zu Gunsten des WHW.
durch. Das Spiel verspricht sehr spannend zu
werden , da sich die Mannschaft von Hirsau,
die schon manchen Sieg erkämpft hat , mit der
spielstarken Mannschaft Pforzheim -Brötzin¬
gen mißt und zugleich 4 Spieler zu einem
pflichtgemäßen Wettspiel nach Nagold ent¬
sendet.

Nagold , 4. November . Di « Zahl der Ueber-
nachtungcn betrug tm Sommerhalbjahr 1938
50 314 gegenüber 50S38 ,m Vorjahre , sie war
also um 5370 höher . Fremde waren es 0043
gegenüber 6701 im Vorjahr . Während 1937
1094 KdF .-Urlanbcr mit 13107 Uebernach-
tungen in Nagold Freude und Erholung fan¬
den, waren es in diesem Jahre 10 977 Urlau¬
ber mit 19 040 Uebernachtnngcn . — Am Bau
der Umgehungsstraße wird rüstig gearbeitet.
Das Projekt , insbesondere die Ueberquernng

der Eisenbahn und vor allem die Errichtung
eines 300 Meter langen Viaduktes über das
Waldachtal stellt keine leicht zu lösenden Auf¬
gaben . Die Kunstbauten werden , was die tech¬
nische Durchführung bet Wahrung der Schön-
hett des Landschaftsbildes angeht , zu den be¬
merkenswertesten in ganz Deutschland ge¬
hören.

Raumituzach , 4. November . Bon einem
schweren Unglück wurde Mittwoch nachmittag
der Stei bruchbetrieb Adam Schütz in Rau-
münzach betroffen . Von einer Wand löste sich,
ohne vorherige Anzeichen der Gefahr , ein
großer Teil des Gesteins und stürzte in die
Tiefe . Dort drückte er die bereits früher ab-
gesprengten Steine zur Sette , wodurch der
39jährige Bruchmeister Morlock und zwei
Spalter unter die Gesteinsmassen zu liegen
kamen. Morlock wurde auf der Stelle getötet.

Pforzheim , 6. November . Ein drei Jahre
alter Knabe , der sich in Abwesenheit der Mut¬
ter mit Geschwistern am Küchenherd zu schaf¬
fen machte, riß einen Topf mit kochendem
Wasser herab und erlitt furchtbare Ver¬
brühungen . Im Krankenhaus ist bas Kind
am gleichen Tage gestorben . — In der 8-
Kurve der Würmtalstraße geriet ein Per¬
sonenkraftwagen in den Straßengraben.
Während der Lenker mit unbedeutenden
Schnittwunden davon kam, zog sich eine mit¬
fühlende Hausangestellte ernstere Verletzun¬
gen zu.

Va8 ^Ieue 8te in Kür̂ e
l-etrtv krvixniss « aus aller Welt

Der Führer besuchte gestern in Berlin die
Jnbilänmsvorstellnng des „Wintergarten ",
die aus Anlaß des SÜjährigen Bestehens die¬
ses bekannten deutschen Varictetheater als Ro-
vemberprogramm gezeigt wird . In Beglei¬
tung des Führers sah man «. a. Reichsminl-
fter Dr . Goebbels.

In Gablonz nmrde am Freitag das Winter-
hilfswerk des deutschen Volkes für den Sn-
detengan mit einer eindrucksvollen Feier er¬
öffnet . Tansende von Volksgenossen hatte«
trotz des andauernden Regens in den Straßen
mit Fackeln Aufstellung genommen , «m Gau¬
leiter und Reichskommissar Konrad Henlei«
z« empfange « . Stürmisch begrüßt , schilderte
der Hanptamtsleiter Hilgenfeldt in einer An¬
sprache Weg und Ziel des WHW . «nd der
NSB.

Ein Ministerrat , der am Freitag in Prag

unter Teilnahme des karpatho -ukrainischen
Ministerpräsidenten Woloschin und einiger
slowakischer Minister stattsand , hat die voll¬
ständig einmütige Auffassung der Regierun¬
gen der Länder festgestellt. Die drei föderier¬
te« Länder werde » alle ihre Kräfte daran
setzen, um »ach der Festlegung der Grenze«
«««mehr mit der Aufbauarbeit «nd der in,
«ere « Neuordnung zu beginne «.

Wie die Pariser Agentur Havas aus zustän¬
dige« Kreise « erfährt , hat die Reise Chamber,
laius und Lord Halifax nach Paris lediglich
de« Charakter einer nenen Bekräftigung der
französisch-englische« Freundschaft.

Im Hafen von Cette ist aus dem englischen
Dampfer „Cambnrg " infolge einer Explosion
Feuer entstanden , wodurch das Schiss vollsten,
-ig vernichtet wurde . Der Dampfer stand im
Dienste der Valencia -Bolschewisten «nd nahm
in Cette Fässer mit Benzin an Bord . Das
Feuer brachte die ganze Hafenanlage in große
Gefahr.

I « einer Bernfungsverhandlnng in Brook,
ly« wurden 6 Mitglieder des amerika -deut¬
schen Volksbnndes freigesproche «, die unter
fadenscheiniger Begründung wegen staats,
feindlicher Betätigung verurteilt worden
waren . Die von den Verurteilten erhobene«
Gtrase « in Höhe von insgesamt 13 5V9 Dollar
müsse« zurückgezahlt werden.

Stuttgarter Schlachtvlehmarkt
vom Donnerstag . 3. November

Auftrieb:  45 Ochsen. NO Bullen , 204 Kühe,
93 Färsen . 410 Kälber . 387 Schweine.

Preise für  V - Kilo Lebendgewicht in Rpf.r
Ochsena) 42.5 bis 45,5. b> 38.5 bis 41.5: Bullen
a> 41.5 bis 43.5, b> 38 bis 39.5. c) 34; Kühe a)
4l bis 43 5, bi 86 bis 39.5. c> 25 bis 33.5. di 16
bis 23; Färsen a> 41.5 bis 44,5. b> 37.5 bis 40.5;
Kälber ai 60 bis 65. b» 55 bis 59. b) 45 bis 50.
d) 30 bis 40: Schweine a > 58.5. b) 1. 57.5. bi 2.
56.5. c) 52.5. d) 49.5. e) s) —. g) 4. 57.5,
g) 2. hi 56.5.

Marktverlauf:  zugeteilt.

„Jede , Schade « au Leben und Gesundheit,
de« d« erleidest oder anrichtest , ist ein Schaden
für Deutschland ."

AL.-L' rvsss sVürttsmbsrs O. m. b. Ü. — Ov8Lmtleitun8:
O. öovxovr.  ÜtuttxLrl . k'rieäriedstrKlls l8.

Vvr1»x«lvltor unä vvrLntv . Lodriktlelter kür 6ea Lesrimd-
InkGlt äer LedvLrrvLläWLcdt sinsetilieüliod ^ ureixeotvU

k' rivärlck Lekvvlo.
Verlag : O w.b ü . tiotLtiovsäruoler

> OslsedlLzvr seks Luetttlruotcerei . OLlv.
1) . VI 38: 3720. 2ur 2s1t ist kreisttktv kr . 4 zltltix.

8cNroldwaren
tür öll . o uns Usim^

Lrivk- und dlotirdlock»
Ltlro -Nsinlgirvltva
küllkeckerlialtvr
OssobiRktsdücklsr
l -eitn -Ordner
8ctireid- und
Reckenmnsdkinea
8oenne <Len-8üroin8de1

gut und prsiswsrt bsi

Mütildei 'gei'
I I » srirtplatn 24 — kuk 89V

Erfolgreich - ei Erkältungen, Grippegefa - r
tst solgende Schnellkur : Erwachsene trinken kurz vor dem Zubettgehen möglichst
heiß zweimal je einen Eßlöffel Klosterfrau -Melissengeist und Zucker mit etwa
der doppelten Menge kochenden Wassers gut verrührt . Kindern gebe man die
Hälfte. Zur Nachkur und zur Vermeidung von Rückfällen trinke man noch
einige Tage die halbe Menge oder füge dreimal täglich dem Tee jeweils einen»
Schuß Klosterfrau -Melissengeist zu.

Schon viele haben nach diesem Rezept Erkältungskrankheiten erfolgreich be¬
kämpft. So schreibt z. B . Herr Willy Silbermann (Bild nebenstehend), Ge¬
neralagent . Köln-Lindenthal , Geibelstr. 11. am 31. 12. 37: „Nachdem mir der
außerordentliche Heilwert der Melisse feit einer Reihe von Jahren bekannt ist,
benutzen ich und meine Familie feit dieser Zeit Klosterfrau -Melissengeist bei
Grippe . Erkältungen und Kopfschmerzen mit ausgezeichnetem Erfolg . Er ist
deshalb ein dauernder und wertvoller Bestandteil meiner Hausapotheke.'

Weiter Frau Emmy Karrer , Hausfrau . Tübingen , Wilhelmstr . 104, am
28. 5. 37: „Ich nahm Klosterfrau -Melissengeist erstmalig nach Gebrauchsan¬
weisung bei Grippe . Nach kurzer Zeit wurde mir bedeutend besser. Ich wurde

Wieder vollständig gesund.'
Nehmen auch Sie bei jeder Erkältung sofort Klosterfrau -Melissengeist. Der Erfolg wird Sie gewiß be¬

friedigen . Klosterfrau -Melissengeist in der blauen Original -Packung mit den drei Nonnen erhalten Sie in
Apotheken und Drogerien ; Flaschen zu NM 2.80, 1,65 und —,9ö.

velrMiele
welrelikutteiMliI
klMiitteiMl»
stalmelil
lellmießl
klökiiiüliielil
ÄjMßkilt
IlillMkliMer
soivie brllune8
NöbeiMlil

kr. liMMIIIMlM

Oeut-cäe O'srtarbett kür
bb'cbite ^ »-prücbs.

porrüoticbs Stimmbaktuno, übsr-ra,c/,encks Ltana/ütte una Don-
-cbönbeit Lina aie Lioenscba/ten
unrerer in der oanren spakt

beliebten kn- t-uments.

5ctiiei1mavef LLütme
^erLau/zrSnfne.'

Gtuttynrt , N«c>u»r»tr»0» S 8

?eier rum 50 jädl.Weden äer 51 aätkilche
in6alw

Samstag , s. November abenäs8 lihr
Kemeinäeabenä im ttereinskalis

> (Saal uns kschrimmer.) 6s sprichtu. a. Dekan stoor,  stack
Lsnnststt

Sonntag , b. November,  vormittags-.30 Uhr
^ ^Teltgollesäienlt in äer Kirche

preckigt: Lsnckesbischosl>. Wurm
nachmittags« lihr
Kirchenmusik in äer Kirche
werke von stach, Schiitr, Sernhsrä, Lsttenderger für binrel-
stimmen, Lbor unä önrlrumente. Leitung: Lb-Laitenberger
abendss lihr
Menämaklleier in äer Kirche
Ansprache: Dekana. D. 6 pteI,  keilbronn

Zwei kleine, sommerlich gelegen»
möblierte

Zimmer
mit Küche, hat an einzelstehend»
Person z« vermiete«

Bäckerei Schnürte

Ein«

Kalbin
samt Kalb verkauft

Gottlieb Umbeae
»tetzdichfür.

Ein Paar

Milchschweine
verbaust

Otto » Mw, Attherrgftett.

IS« Irr » Seslrls « », I « »,

» » «" *

«diw «m» i« ,
r«i«i »na »wir,
em»im Nim»w
»ME»
Nelwr-

bSaeßer-

n» vt a
rnklw« wrinl«.

K«r»n «e»«»r, er«»»« «» i. s.

A/N llrstOkrl-Umu-tsrssksa - äana
vettteäern ^ uwmuu-wr
OusI.äovv.esvkLNL.u.vvLkslmt

3m Auftrag verkaufe ich einen
5 Monate alten gestromten

Boxerrllden
Paul Reutter , Stammhelm

Windhof.

— . Mz/N

PvZut
und Sdronkeit wert , nimmt
rur pflege des Körpers nur

„Steckenpferd"

2u staden in allen ?scstxescställen,
bestimmt l . Oslv : bei Drogerie
Larl Lernsäorkt ; Selten stelnkolä
tiaober ; l. 8sd Oiebenrell : bei

Drogerie tlimperick

Sestele«Sie die
.SchiMMld-WaM"!

Oro 886 >̂U 8Vsks in kelreir
in allen ? rei8ls 86n

c . m . KincnnLirlr , cm . iv

Wen«Ihre Reisen nicht mehr greisen.
so bringen Sie sie rechtzeitig in die

Neugummierungswerk st ätte

gotiloü WUlLIWlim
- Turmstraße 11 — Fernsprecher 265

Dort werden Ihre Reifen ordnungsgemäß
und billig neugummiert und repariert!
Z«i

Am Dienstag vormittag verkauf « ich

schöne, starke Milchschweine
Ehr . Kienle » Schweinehandlung , Nagold

Die Tiere werden auf Wunsch nach Hause geführt.



Amtliche Sekanntmachunffen.
Stadt Ealw

Der auf 9. November 1938 fallende

Vieh « und Schweinemarkt
wird nicht abgehatten.

Der Bürgermeister.

Stadt Ealw

Pferchverkauf
Jeden Montag (erstmal» am 7. November 1938) vormit»

tags 8 Uhr in Zimmer 7 des Rathauses.
Laim , den 5. November 1938

Stadtpslege.

Kucb lm Mater - « um ! sein!

In cier gsmUsssrmsri 2sit entbehrt cier sugsncl-
lichs Körper ctis Vitamins . Da ist

l-Lbertran
sin vortreffliches bliltsmittsl . 6sbsn 8is Ihren
Kinllern töglicb ciavon , aber nur vom besten,
dssonllsrs vitaminreichen , aus cier Xpothsks.

Me Lootdsben des Ilretser Latw

Wenn 8ie emea verä
draucliea, oäer im 8rot-
drc'cofea oäer krotdscli-
lierä 8elb8t dscken vol¬
len, oller venn 8ie scklsch-

ten unll einen

IlLllcker8cIlrLllIl
benötigen ,sinll llieps-
drikste,8üllderll ' unll
.8üllo ' kieitür besten»
geeignet , — llenddar
preisgünstig u. — kurr-
tristig iiekerdsr. 30jSK-
rige möllern« 5srien-
tabrilratioa unll stete
Umstellung suk neu-
reitticbe iitollellv bieten
Iknen Osvisslieit unll
üsrsntle , nirgenlls bes¬
ser ru ksuien . ?orllern
8ie gieied kostenlos
l-iste. IViellerverieSuker
verllen nacbgeviesen.

8ückckent8clle llerä- unci
Krlcltofell-lnllll8tne
X. Xxtmaan, Lttlingen i. 8.

kin stariess
koci
kclvlwvlk
das Kann ick» de-
krLttigen . Vas vor
25 Salven derog.
LdelveiSrsd ILukt
trotr etarkerlnsn»
sprucknskm .keuls

nock sekr gut.
lünemrmn»
8tudienr »1,
2b. 7. 1937,

Andernsckkk.
fernersckried
sm 15. I . I93S

l^ ndv . k . LckLnke, Klein-Vreesent
Vor24 lakren deroo ick ein Lrteiveiü-
r- -I unä eine dtäNMLSkdine.
öeirte sind Keule nock sekr gut. —
Keuer fskrrLdkstsIog euck Über
Tubekör und kiHkmssck. kostenlos.
kclslv,sik - Vvelcsr

e . n^ -. uu . u „na v «e»»»a
0sue »cii - V/oi -eenbsrg 12

2 billige

p >a » 05LL °m"L.»
gedr. aber gut erb., sebr
vorteilhaft u.m.Oarsnt.
abrugeden . Okk. mit Preis
erb. 8 >e bei Xntrsge . 8tim-
men, Tausch, pepsrat . ver-
llen dill. susgek. Kostenvor-
snscbisg unverdinlllicd.

t . Ivv  L Soda

Klavier - Tsbrilc, 8tuttg»rt
8cbloöstr »ü« 39

„tiicoton " gegen
ve11aS » Leu

preis p^i. 2.90. 2u baden in
Keuv Xpotkelc« Oslvv

Zum sofortigen Eintritt fnche ich
einen

Ehauffeur od.
Beifahrer

für Lastkraftwagen.
Srion , Baumaterialien

Weltenschwann

Nagold

Mädchen
möglichst nicht unter 25 Jahren,
welches einem einfachen Haushalt
in Geschäftshaus selbständig vor-
»ehen kann , -um sofortigen Ein-
iritt gesucht . Guten Löhn und
gute Behandlg . werden zugesichert.

Angebote unter F . K . 26Ü an
die Geschäftsstelle ds . Blattes.

Jüngeres , ordentliches

Mädchen
(auch Pflichtjahrmädel)

in klein . Privaihaushait gesucht.
Angeb . unter A . K . 239 an die

Geschäftsstelle dieses Blatte ».

HStmisLLttliren
2idi -2acb ' 145.- krei llaus.

Seir. 18.- iS.- kê zebift LS.- 70.- SS.-

dishm.-Oöiloer, piorrkeim
Kronprinrenstrsös 30

Schlachtpferde
Kaust zu Höchs preisen Pserde-

großschlächierei Eugen Stühe
KirchheimT. Tel.662 u.Köln/Rh.

Drei

EWK-Rtises
770er 80°/», für Langholzwagen
geeignet , verkauft

Friede . DSLnagel
Schotterwerk . Stammheim.

Derkause in guteIiigerhand
braunen deutschen

Wachtelrüden
r ur

L
Luter Stöderer und Lautjager.

Nikgle, Laim
llltburgerstraß « 28.

In vermiete«
8 ineinandergehend«

Lokale
(parterre)

inmitten der Stadt gelegen , für je¬
den Betrieb geeignet.

Zu erfr. b. d. Geschäftsst . ds . Bl.

Zu vermieten auf 1. Dezember
oder später

Wohnung
von 5'—6 Zimmern

Gefl .zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Wegen Ausgabe des Fuhrwerks
verkaufe ich zwei kleinere, drei¬
zehn Fahre alt«

Pferde
(Braun » und Nappstut «)
David Wurster, Alzenberg

Tel . Calw 316

Ueblsolet « vaUlsebor tßok , ealw

Aorxvu Sonntag 3.30 n. 8.20, dloalag 8^ 0 vdr

Tarak Leander

Heimat
mit Neiarivk Oeorxe , Rutk NvUberg , 1-ina
Osrsteus , Paul Hörbiger , I.eo Slvrak , Oevrg
tUexsutter.
Sin Ufa-Siim nach «ism Sohauspisl von
I-iermann Sucisrmann.

2arab l-sancier , riis grosso SAngorin unci Sobau-
spislorin , kümpft als eins wsitdorUbmts KUnstlsrin
ctarum, ciis ltsimat in llsr Versöhnung mit ibrsm
Vater rurilokrugowinnsn.

Lirilurkitiii — IVockensokau!

1Y13  - 1S 3 S

K ^ Il.
PPOl ?2i -ISl ^ , Lisicbstr . S

füt kslis l<üelisnbö6sn
IColTOS
vor illssis , prelil . öslsg . DoppslssMg gsmust .,
viele »eNöns ferdsn u. Vuslsr in eben öisiisn.

-»tilsii Sie »iit »»»»
r. iclim keil .- » !« «

Ssslls o». 67 en>s90 om slSv em slSv om sroe em

prsis
psr Ustsr

2 « gso ^ Z7S ^

g -S ^ ZSK 7 »" 10 . -

Lurdolel L1o8ler Hirsau
Sonntag ab 4 Ubr

Flaschner
Schlosser
Werkzeugmacher
Kupferschmiede

z. baldigen Eintritt für dauernde Beschäftigung gesncht.

Südd. Kühlerfabrik Julius Fr. Behr
Stnttgart - Fonorbach

Suche per sofort  zwei tüchtige

Monteure
,°w,w Hilfsarbeiter

(für Früserei ) .

HarryL Wengen, Maschinenfabrik
^ Talmühle

Tüchtige, gelemte

Aushauerin
in Dauerstellung sowie einige jüngere

Hilfsarkeiterinnen
für sofort  gesucht.

Petz L Lorenz, Metallwarenfabrik
Anterreichenbach

Seden Montag
wird von jetzt ab mein Sristersalon
erst mittags 1 Ahr geöffnet

Frisiersalon Odermalt

-irfa «, den4. November 1938

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme an

dem Verlust meines lieben Mannes , unseres lieben Vaters
und Großvater»

Albert Dieterich
für die zahlreichen Kranzspenden und besonder « für die
so trostreichen Worte de« Herrn Stadtpsarrer Winter
und der Kriegsopseroersorgung sagen wir hiemit unser»
herzlichsten Dank.

Susanne Dieterich und Angehörige

8onntsx , 8. Xovemder 1938
naobmiltsg » '/»4 — 6 Ubr:

8tü6t. Kuk-vsnvalitmg.

Oerel Äetttacü
Der vsrsiirlicbsn Sinwobnerscbatt von tiisf unci
Umgebung rur gstl . Ksnntnisnaiims , «iaö wir mit
heutigem Tags ciis

Wis-t5ok3s1 uncl IVIetTgel'ei
TUM ..I. 3MM"
käutlicii Übernommen baden.
V/ir bitten , cias unseren SssobÜttsvorgLngern
bewiesene Vertrauen auob aut uns übertragen
ru wollen unci sioborn secisrroit aufmerksamste
unci beste Sslllsnung sowobl lm IVirtscbatts-
sls auob d/Ietrgorsibetrlsb ru . Vas

^ÖsfnUNg36S56N
woruwirsscisrmsnnfrsuncilicbstslnlacion,fincio1
am Sonntag  statt.

Qottlisb l<inc: iiki6»'i' unc! k̂ i-au

>Vê en LinberukunA rum ? kliciit-

t0rtbi !äun§ 8kur 8 bin icb von

6 . - 27 . November 1938 verreist

llr . Vrsudiier , r « « « .

vta berecbttst , ote MtLHeder alter

Ikassea ru bebaaäeta.

0r . U . Melsml , rsimsrn
vsil leinarii

Auf 1. Januar suchen wir ein
an pllnktl . Arbeiten gewöhntes

mit guten Kenntnissen in Kurz»
und Maschinenschrift . Wir erbitten
uns schriftliche Angebote . ,

A . OelschlSger 'schc
Buchdruckerri

Calw

Wo?
ist da » liebe Mädel vom
Lande , welches bereit ist,
jungen Kausmann mit
etwas Vermögen bald zu
heiraten!

Bildzuschr . unt . St . S.
280 an die Geschäftsstelle
ds . Bl.

-irfa«

Schön «, sommerliche

z-ZimeiMhMg
mit reicht. Zubehör , in schöner
ruhiger Lage wird aus 1. Dezember
oder später vermietet

«blaudstratzo 207. Oainbaus üeiuricd küdls
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